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Immissionsschutz; 

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) und des Gesetzes über 

die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG); Antrag auf Genehmigung der Errichtung und 

des Betriebs einer Verbrennungsmotoranlage zum Einsatz von Biogas durch die Firma Bitzer 

Bioenergie GmbH, Ziegeleiweg 1, 87749 Hawangen, auf dem Grundstück Flur-Nr. 15 der 

Gemarkung Hawangen  

 

 

Die Bitzer Bioenergie GmbH betreibt auf dem Grundstück Flur-Nr. 15 der Gemarkung Hawangen eine 

Satelliten-BHKW-Anlage bestehend aus zwei BHKW mit einer Feuerungswärmeleistung (FWL) von zu-

sammen 999 kW. Die Anlage ist baurechtlich genehmigt.  
 

Die GmbH beantragte am 21.11.2016 die immissionsschutzrechtliche Genehmigung für die Errichtung 

und den Betrieb einer Verbrennungsmotoranlage für den Einsatz von Biogas auf der Flur-Nr. 15 der Ge-

markung Hawangen. Der am 22.12.2016 zuletzt ergänzte Antrag umfasst die Erweiterung der Kapazität 

der Verbrennungsmotoranlage auf eine FWL von insgesamt 2.311 kW. Dazu soll die Leistung eines be-

stehenden Aggregats von derzeit 436 kW auf 562 kW FWL erhöht und ein neues drittes BHKW mit einer 

FWL von 1.186 kW errichtet werden.  
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Das Landratsamt Unterallgäu führt ein vereinfachtes immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfah-

ren gemäß § 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) in Verbindung mit Nr. 1.2.2.2 des An-

hangs 1 der Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen (4. BImSchV) durch.  

Für das Vorhaben ist eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht generell vorgeschrieben. Über deren 
Erfordernis ist aber durch eine standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls (§ 3 c Satz 2 UVPG i.V.m. 

Nr. 1.2.2.2 der Anlage 1 zum UVPG) zu entscheiden. Bei dieser Vorprüfung ist überschlägig zu prüfen, ob 

das Vorhaben unter Berücksichtigung der in Anlage 2 Nr. 2 des UVPG aufgeführten Kriterien erhebliche 

nachteilige Umweltauswirkungen haben kann.  

 

Die Prüfung durch das Landratsamt Unterallgäu ergab, dass das Vorhaben keiner Umweltverträglich-

keitsprüfung bedarf. Diese Feststellung wird entsprechend § 3 a des UVPG bekannt gegeben und ist 

nicht selbständig anfechtbar.  

 

Die Belange des Umweltschutzes werden im Rahmen des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungs-
verfahrens geprüft.  

 

Mindelheim, 19. Mai 2017 
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Immissionsschutz; 

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) und des Gesetzes über 

die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG); Antrag auf Errichtung und Betrieb einer 

Verbrennungsmotoranlage zum Einsatz von Biogas durch die Demmler GbR, Nassenbeuren, 

Kulturenweg 11, 87719 Mindelheim, auf den Grundstücken Flur-Nrn. 804 und 805 der 

Gemarkung Nassenbeuren  

 
 

Die Demmler GbR betreibt auf den oben genannten Grundstücken eine Biogasanlage. Die Anlage liegt 

im bauplanungsrechtlichen Außenbereich (§ 35 Baugesetzbuch - BauGB). Die GbR beantragte am 

08.01.2017 die immissionsschutzrechtliche Genehmigung für die Errichtung und den Betrieb einer Ver-

brennungsmotoranlage für den Einsatz von Biogas. Die Feuerungswärmeleistung der Motoren soll durch 

ein zusätzliches BHKW von derzeit 986 kW auf 2.036 kW erhöht werden. Gleichzeitig ist beabsichtigt, die 

Produktionskapazität der Biogaserzeugungsanlage von derzeit 1,56 auf 1,63 Mio. Nm³ pro Jahr zu stei-

gern.  

 

Das Landratsamt Unterallgäu führt ein vereinfachtes immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfah-
ren gemäß § 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) in Verbindung mit Nr. 1.2.2.2 des An-

hangs 1 der Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen (4. BImSchV) durch.  

Für das Vorhaben ist eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht generell vorgeschrieben. Über deren 

Erfordernis ist aber durch eine standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls (§ 3 c Satz 2 UVPG i.V.m. 

Nrn. 1.2.2.2 der Anlage 1 zum UVPG) zu entscheiden. Bei dieser Vorprüfung ist überschlägig zu prüfen, 

ob das Vorhaben unter Berücksichtigung der in Anlage 2 Nr. 2 des UVPG aufgeführten Kriterien erhebli-

che nachteilige Umweltauswirkungen haben kann.  

 

Die Prüfung durch das Landratsamt Unterallgäu ergab, dass das Vorhaben keiner Umweltverträglich-

keitsprüfung bedarf. Diese Feststellung wird entsprechend § 3 a des UVPG bekannt gegeben und ist 
nicht selbständig anfechtbar.  
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Die Belange des Umweltschutzes werden im Rahmen des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungs-

verfahrens geprüft.  

 

Mindelheim, 22. Mai 2017 
 

 

Hans-Joachim Weirather 

Landrat 


